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	                                                            DDR-Meisterschaften im Hallenhockey, Damen                                                              August  2019
Zusammengestellt von Dr.Günther Conradi 

	Spiel-Jahr
	DDR-Meister
	2. Platz
	3. Platz
	4. Platz
	Anmerkungen (A) und Quellen (Q)
Als Quellen dienten vor allem das „Deutsche Sport-

echo“ (SE) und der „Hockeyspiegel“ (Hs) sowie einige weitere am Ende angeführte Stellen. 

(siehe dazu auch Vorbemerkungen)

	1950
	
	
	
	
	A: Hallenhockey-Meisterschaften waren im DHSV bereits für das Jahr 1950 geplant.

Q: SE 27.1.50

	1950/

1951
	Einheit Ost Leipzig
	Einheit Schwerin

	Börde Magdeburg

	Mechanik Jena
(danach Motor Jena)
	A: Endrunde am 24./25.2.51 in Güstrow (Kongress- halle); fünf Mannschaften aus Berlin und den Ländern Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Platz 5: SC Weißensee Berlin (ab 1954 Aufbau Tiefbau Weißensee) 
Q: (1), (2), (3), SE 5. und 26.2.51; Hs 5/85

	1951/

1952
	Motor Jena
	Einheit Schwerin
	Börde Magdeburg
	Empor Lindenau Leipzig
	A: Endrunde am 16./17.2.52 in Leipzig (Messehalle II) mit fünf Mannschaften; nach Punktgleichheit (6:2) Entscheidungsspiel (1:0, 1:0) um die Plätze 1 und 2.
Platz 5: SC Weißensee Berlin.             
Q: SE 15. und  18.2.52; Hs 6/85

	1952/ 1953
	Motor Köthen
	Einheit Zentrum Leipzig
	Chemie Leuna
	Empor Lindenau Leipzig
	A: Endrunde am 28.2.-1.3.53 in Leipzig (Messehalle II); nach Punktgleichheit (3:3) Entscheidungsspiel (1:0) um die Plätze 2 und 3.             
Q: (4), (5), SE 28.2. und 4.3.53

	1953/ 1954
	Motor Köthen
	Stahl LES Leipzig
	Motor Friedrichshain- Ost Berlin
	Einheit Rostock

(danach ab Januar 1955  HSG Wissen-
schaft Rostock)
	A: Endrunde am 20./21.2.54 in Leipzig (Messehalle II); zwei Staffeln A und B (mit je 4 Mannschaften) spielen  jeder gegen jeden. Dann 1.A – 2.B (Köthen – Fried- richshain 3:0)  und 1.B – 2.A (Rostock – LES Leipzig 0:1); Endspiel Köthen – LES Leipzig 1:0, Spiel um die Plätze 3 und 4  2:1.                                               
Q: (6), (7) 

	1954/ 1955
	Lok Schwerin
	Aufbau Börde Magdeburg
	Stahl LES Leipzig
	Chemie Schkopau
	A: Endrunde am 26./ 27.2.55 in Magdeburg (Hermann-Gieseler-Halle) mit sechs Mannschaften; nach Punkt- (6:4) und Torgleichheit (4:4) bei Plätzen 2 und 3 Entscheidungsspiel 2:1 (1:1). Platz 5: Motor Köthen, Platz 6: Einheit Zentrum Leipzig.   
Q: Hs 3/54; 2 und 3/55

	1955/

1956
	SC Rotation Leipzig
	Motor Köthen
	Motor Carl Zeiss Jena
	Aufbau Börde Magdeburg
	A: Endrunde am 17./18.3.56 in Magdeburg (Hermann-Gieseler-Halle) mit sechs Mannschaften; nach Punkt -gleichheit (5:5) Entscheidungsspiel (1:0) um Plätze 3 und 4.
Platz 5: Lok Schwerin, Platz 6: Lok Dresden.  
Q: Hs 3 und 4/56

	1956/

1957
	SC Rotation Leipzig
	Lok Dresden
	Aufbau Börde Magdeburg
	Chemie Buna Schkopau 
	A: Endrunde am 23./24.2.57 in Dresden (Loksporthalle) Bezirksmeister und Nachfolgemannschaften qualifizie- ren sich über Vor- (sog. DDR-Liga) und Zwischenrunde (sog. Oberliga-Staffeln Nord und Süd) für die Endrunde.
Q: Hs 11/56, 2 und 3/57

	1957/

1958
	SC Motor Jena
	Lok Dresden
	Lok Schwerin
	Motor Köthen
	A: „1. Deutsche Hallenhockeymeisterschaft“ – siehe dazu auch Vorbemerkungen. 
Endrunde am 22./23.2.58 in Dresden (Loksporthalle).              Q: Hs 3/58 

	1958/

1959
	SC Motor Jena
	      Motor Köthen
	Chemie Buna Schkopau
	Motor Zeiss Jena
	A: Endrunde am 21./22.2.59 in Berlin.   

Q: Hs 3/59                                                                                                                           

	1959/

1960
	SC Motor Jena
	HSG Wissenschaft Halle
	SC Rotation Leipzig
	Lok Dresden
	A: Endspiele am 21.2.60 in Magdeburg; zwei Zwischen- rundenstaffeln Nord und Süd, die beiden Erstplatzierten ermitteln den Meister: SC Motor Jena – HSG Wissen- schaft Halle 6:1 (5:0); die Zweitplatzierten spielen um die Plätze 3 und 4: SC Rotation Leipzig – Lok Dresden 5:2 (3:1).

Q: Hs 11/59, 3/60 und 1/61

	1960/

1961
	SC Motor Jena
	SC Rotation Leipzig
	Lok Schwerin
	HSG Wissenschaft Halle
	A: Endrunde am 25./26.2.61 in Güstrow. 

Q: Hs 4/61und 2/62

	1961/

1962
	SC Rotation Leipzig
	SC Motor Jena
	Einheit Zentrum Leipzig
	Lok Dresden
	A: Endrunde am 24./25.2.62 in Erfurt (Thüringenhalle).
Q: Hs 3/62

	1962/

1963
	SC Leipzig
(vorher SC Rotation Leipzig)
	SC Motor Jena
	Einheit Zentrum Leipzig
	Motor Zeiss Jena
	A: Endrunde am 2./ 3.3.63 in Dresden (Loksporthalle); nach Punktgleichheit (5:1) Entscheidungsspiel mit drei Verlängerungen (0:0) um Plätze 1 und 2; weiteres Entscheidungsspiel (4:3) am 10.3.63 in Dresden.     
Q: (8), SE 6.3.63, Hs 1/64

	1963/

1964
	SC Motor Jena
	BGW Berlin
	Motor Köthen
	Lok Schwerin
	A: Endrunde am 26.2.1964 in Wurzen mit fünf Mann- schaften ; nach Punktgleichheit (7:1) Entscheidungs- spiel um die Plätze 1 und 2 (1:0).  Platz 5: Einheit Zentrum Leipzig.                                                           Q: Hs 1/64

	1964/

1965
	SC Leipzig
	Lok Magdeburg
	BGW Berlin
	SC Motor Jena
	A: Endrunde am 21.2.1965 in Schwerin (Kongress- halle).
Q: Hs 6 und 8/65

	1965/

1966
	Aufbau Südwest Leipzig
	BGW Berlin
	Motor Carl Zeiss Jena
	Einheit Zentrum Leipzig
	Endrunde am 26.2.66 in Erfurt (Thüringenhalle).
                                                     SE 28.2.66, Hs Mai 66

	1966/

1967
	Motor Köthen
	Aufbau Südwest Leipzig
	Einheit Zentrum Leipzig
	Lok Freiberg
	A: Endrunde am 4./5.3.67 in Halle.         
Q: SE 6. und 7.3.67; Hs Dez. 66 und Mai 67

	1967/

1968
	Motor Carl Zeiss Jena
	BGW Berlin
	Motor Köthen
	Medizin Mitte Leipzig
	A: Endrunde am 23./24.2.68 in Schwerin.
Q: (9), (10), SE 26.2. und 27.2.68

	1968/1969
	Motor Köthen
	BGW Berlin

(danach NARVA Berlin)
	Aufbau Südwest Leipzig
	Einheit Zentrum Leipzig 
	A: Endrunde am 22.2.69 in Magdeburg.

Q: SE 24.2.69; Hs 1/70

	1969/

1970
	NARVA Berlin
	Carl Zeiss Jena
	Aufbau Südwest Leipzig
	Motor Köthen
	A: Endrunde am 14.3.70 in Aschersleben (Stadthalle). Nach Punktgleichheit (4:2) Entscheidungsspiel (1:1) um die Plätze 1 und 2, dann drei 7-m-Schießen (2:2, 3:3 und 2:1).                     
Q: SE 4. und 19.3.70, Hs 3-4/70 

	1970/

1971
	Aufbau Südwest Leipzig
	Medizin Mitte Leipzig
	Motor Köthen
	Einheit Zentrum Leipzig
	A: Endrunde am 5./6.3.1971 in Potsdam (Neue Sport-halle); Bezirksmeister und Nachfolgemannschaften ermitteln in zwei Zwischenrundenstaffeln (mit je 6 Mann- schaften) die vier Endrundenteilnehmer.    

Q: (11), SE 8.3.71; Hs 1/71

	1971/

1972
	Motor Köthen
	NARVA Berlin
	Aufbau Südwest Leipzig
	Carl Zeiss Jena
	A: Endrunde am 3./4.3.72 in Erfurt (Thüringenhalle).  Alle vier Mannschaften sind punktgleich: daher Entscheidungsrunde jeder gegen jeden mit allen Mannschaften.                   
Q: (12), Hs 3/72

	1972/1973
	Traktor Osternienburg
	Motor Köthen
	NARVA Berlin
	Medizin Mitte Leipzig
	A: Endrunde am 3./4.3.73 in Schwerin.
Q: Hs 3/73

	1973/

1974
	Motor Köthen
	Traktor Osternienburg
	NARVA Berlin
	Medizin Mitte Leipzig
	A: Endrunde am 1./2.3.74 in Cottbus.
Q: Hs 3/74

	1974/ 1975
	      Motor Köthen
	Medizin Mitte Leipzig
	      Carl Zeiss Jena
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Endrunde am 1.3.75 in Köthen. In einer Zwischen- runde mit zwei Staffeln A und B (mit je 6 Mannschaften) ermitteln die Bezirksmeister und Nachfolgemannschaf- ten (da nicht in allen Bezirken Damenmannschaften existieren) die vier Endrundenteilnehmer.           
Q: Hs 6/74 und 3/75

	1975/ 1976
	Medizin Mitte Leipzig
	Motor Köthen
	NARVA Berlin
	Einheit Zentrum Leipzig
	A: Endrunde am 28./29.2.76 in Magdeburg (Hermann-Gieseler-Halle).                                                    
Q: Hs 3/76

	1976/

1977
	Traktor Osternienburg
	Medizin Mitte Leipzig
	Motor Köthen
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Endrunde am 26.2.77 in Cottbus (Stadthalle).
Q: Hs 3/77

	1977/

1978
	Traktor Osternienburg
I
	Medizin Mitte Leipzig
	Traktor Osternienburg II
	Motor Köthen
	A: Endrunde am 25.2.78 in Köthen.
Q: Hs 3/78

	1978/

1979
	Einheit Zentrum Leipzig
	Traktor Osternienburg
	Motor Köthen
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Endrunde 23./24.2.79 in Potsdam.

Q: Hs 3/79

	1979/

1980
	Traktor Osternienburg      I
	Motor Köthen
	Traktor Osternienburg II
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Endrunde am 23.2.80 in Görlitz. Zwischenrunde mit drei Staffeln, Vorschlussrunde mit zwei Staffeln (mit je 4 Mannschaften) ermittelt die vier Endrundenteilnehmer.
Q: Hs 3/80            

	1980/

1981
	Medizin Mitte Leipzig
	Traktor Osternienburg
	Einheit Zentrum Leipzig
	Aufbau Südwest
Leipzig
	A: Endrunde am 21.2.81 in Güstrow.

Q: Hs 3/81

	1981/

1982
	Traktor Osternienburg
I
	Medizin Mitte Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	Traktor Osternienburg
II
	A: „Verbandsliga“ als höchste Spielklasse des DHSV im Hallenhockey mit 6 Mannschaften; darunter DDR-Liga mit den Staffeln A, B, C und D. 
Erstmals als Meisterschaftsrevanche ein Turnier um den DHSV-Pokal mit den vier Bestplatzierten der Verbandsliga am 27.2.82 in Erfurt (Thüringenhalle); 
Pokal an Traktor Osternienburg.                              
Q: Hs 2 und 3/82

	1982/

1983
	Traktor Osternienburg I
	Medizin Mitte Leipzig
	Einheit Zentrum Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga; DHSV-Pokal am 26.2.1983 in Görlitz an Traktor Osternienburg.                                       
Q: Hs 3/83

	1983/

1984
	Traktor Osternienburg I
	Aufbau Südwest Leipzig
	Medizin Mitte Leipzig
	Einheit Zentrum Leipzig
	A: Verbandsliga, darunter DDR-Liga mit den Staffeln A, B, C und D (je 4 Mannschaften); DHSV-Pokal am 25.2.84  in Leipzig-Mockau an Traktor Osternienburg.     Q: Hs 3/84                              

	1984/

1985
	Traktor Osternienburg
I
	Medizin Mitte Leipzig
	Einheit Zentrum Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga; DHSV-Pokal am 9.3.85  in Niesky an Traktor Osternienburg.                              
Q: Hs 2 und 3/85                                     

	1985/

1986
	Traktor Osternienburg I
	Medizin Mitte Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	Motor Stralsund
	A: Verbandsliga; DHSV-Pokal am 1.3.86 in Schwerin an Medizin Mitte Leipzig.                                          
Q: Hs 3/86

	1986/

1987
	Traktor Osternienburg I
	Medizin Mitte Leipzig
	Einheit Zentrum  Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga; DHSV-Pokal am 28.2.87 in Berlin (Anton-Saefkow-Halle) an Traktor Osternienburg.          Q: Hs 3/87

	1987/

1988
	Traktor Osternienburg
I
	Einheit Zentrum Leipzig
	Medizin Mitte Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga, darunter DDR-Liga mit den Staffeln A, B, C und D (je 5 Mannschaften). 

Turnier um DHSV-Pokal (verlegt auf den Beginn der folgenden Hallensaison) am 3.12.88 in Görlitz, 
Pokal an Traktor Osternienburg.            
Q: Hs 3 und 12/88

	1988/

1989
	Einheit Zentrum Leipzig
	Traktor Osternienburg
	Medizin Mitte Leipzig
	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga; darunter DDR-Liga mit den Staffeln A, B und C (je 6 Mannschaften); 
DHSV-Pokal am 16.12.89 in Köthen an Einheit Zentrum Leipzig.                                                                
Q: Hs 3/89

	1989/

1990
	Traktor Osternienburg

	Einheit Zentrum Leipzig
	Empor Lindenau Leipzig

	Aufbau Südwest Leipzig
	A: Verbandsliga mit 8 Mannschaften, Spiele bis 11.2.90; darunter DDR-Liga mit den Staffeln A, B und C (je 6 Mannschaften). 
Neuer Modus: 1. Runde: jeder gegen jeden; 2. Runde: Punkte und Tore der 1. Runde werden mitgewertet, Plätze 1 bis 4 ermitteln in einer Runde jeder gegen jeden den Meister, Plätze 5 bis 8 ermitteln die Absteiger.                            
Q: Hs 12/89 und 2 und 3/90/90

	1991
	ATV Leipzig

(vorher Einheit Zentrum Leipzig)
	Osternienburger HC

(vorher Traktor Osternienburg)
	SV Lindenau Leipzig

(vorher Empor Lindenau Leipzig)
	Leipziger Sportclub
(vorher Aufbau Südwest Leipzig)
	A: Verbandsliga mit 5 Mannschaften (unter Leitung der IG Ost; keine DDR-Meisterschaft, da DDR nur bis zum 3.10.90 bestand). 
Die Mannschaften spielen in Januar/Februar 1991 zwei Runden jeder gegen jeden (Spieldauer 2x15 Minuten),       Platz 5:. SV Motor Meerane. 
Die Mannschaften auf den Plätzen 1 und 2 nehmen an den Aufstiegsspielen zur Bundesliga (Halle) des DHB am 22.-24.2.91 teil: Gruppe Süd in Dürkheim (mit ATV Leipzig) bzw. Gruppe Nord in Hannover (mit Osternien- burger HC).  
Die Ostberliner Mannschaften waren in dieser Hallen- saison bereits in das DHB-Ligasystem eingegliedert, so spielte Rotation Prenzlauer Berg in der Oberliga Berlin.                                             
Q: (13), (14), (15)
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